
BERLIN (dpa) - Die Unternehmen in
Deutschland bekommen die Fach-
kräftelücke nach einer DIHK-Umfra-
ge immer stärker zu spüren. 37 Pro-
zent können offene Stellen zwei Mo-
nate oder länger nicht besetzen. Das
entspricht rund 1,3 Millionen Ar-
beitsplätzen, sagte der stellvertre-
tende DIHK-Hauptgeschäftsführer
Achim Dercks gestern in Berlin. Vor
allem technikorientierte Branchen
wie Fahrzeugbau (53 Prozent) und
Elektrotechnik (48 Prozent) seien
betroffen, aber auch die Gesund-
heitswirtschaft (45 Prozent). 

In der Konkurrenz um gute Leute
setze nahezu jedes dritte Unterneh-
men (31 Prozent) auf höhere Arbeit-
geber-Attraktivität: Neben Aspekten
wie Arbeitsplatzqualität, Karriere-
chancen und Eigenverantwortung
spiele auch die Bezahlung der Mitar-
beiter „eine wichtige Rolle“. Um qua-
lifizierte Frauen zu gewinnen oder
zu halten, setzten zunehmend mehr
Firmen auch auf bessere Vereinbar-
keit von Familie und Beruf.

Beim Ausbau der Kinderbetreu-
ung sieht der DIHK die Politik hinter
den selbst gesetzten Zielen herhin-
ken. Bis zum Jahr 2013 sollte es bun-
desweit für jedes dritte Kind un-
ter drei Jahren einen Betreu-
ungsplatz geben. Dafür
müssten nach DIHK-
Darstellung noch
250 000 Plätze ge-
schaffen wer-
den.

Saab hat einen langen Kampf hinter
sich. Jetzt muss der schwedische Auto-

bauer aufgeben und geht in die Insolvenz. Alle
Hoffnungen auf Rettung durch frisches Kapital aus

China haben sich zerschlagen. FOTO: ARC

KOPENHAGEN/STOCKHOLM (dpa) -
Das Aus für Saab hat Branchenken-
ner alles andere als überrascht, aber
eine Hauptperson doch unvorberei-
tet getroffen. „Ich bin verzweifelt und
zornig“, rief der bisherige Eigner und
Konzernchef Victor Muller dem Lo-
kalreporter von „ttela“ im schwedi-
schen Trollhättan auf dem Weg zum
Konkursrichter zu. Muller machte
den früheren Saab-Eigner General
Motors (GM) als „Totengräber“ aus:
Mit dem Nein von GM am Wochen-
ende zu Produktionslizenzen für die
Ex-Tochter sei der chinesische
Youngman-Konzern verjagt worden,
der einen Neustart samt Expansion in
Fernost finanzieren wollte.

Der Niederländer blieb mit sei-
nem Fluchen allein. Nach knapp zwei
Jahren unter Mullers Führung mit im-
mer neuen Plänen und potenziellen
Partnern, aber ohne Ergebnisse und
Einnahmen erstaunte die Experten
eher, wie lange immer neue Verspre-
chungen ohne Folgen die Gläubiger
zum Stillhalten gebracht haben.

Saab-Arbeiter Mattias Larsson
sagte im Radio: „So richtig überra-
schend ist das Ende ja nun nicht ge-
kommen.“ Larsson wartet wie alle
Saab-Beschäftigten seit Ende No-
vember auf seinen Lohn für den
Weihnachtsmonat.

Schon Anfang September, als die
Schweden erstmals die Gehälter
nicht zahlen konnten und in eine frei-
willige Sanierung noch mit Gläubi-
gerschutz gingen, sagte der Autoex-
perte Ferdinand Dudenhöffer von
der Uni Duisburg-Essen: „Saab hat
keine Chance und wird abgewickelt.“
Die Schweden spielten „in einer Li-
ga“ mit den großen Oberklasse-Her-
stellern BMW, Audi, Daimler oder
auch Volvo, könnten aber mit deren
weit höheren Stückzahlen nie und
nimmer mithalten.

Eine Zeit lang noch hat Muller das
Aus dank immer wieder modifizier-
ter Pläne und Eigner-Konstruktionen
mit dem chinesischen Autohersteller
Youngman sowie dem Autogroß-
händler Pang Da aufschieben kön-

nen. Aber der „Befrei-
ungs-

schlag“ in Form des dringend benö-
tigten Geldes für Löhne und Gehälter
sowie mehr als Tausend schwedische
Zulieferbetriebe ist ausgeblieben.

Sicher war mit dem Insolvenzan-
trag – in Schweden Konkursantrag
genannt –, dass Mullers Rolle in der
kleinen westschwedischen Autostadt
Trollhättan ausgespielt ist. Ob das
auch für den unter Autofreunden in
aller Welt gern gehörten Namen Saab
gilt, ist weiter offen. „Ich weiß, dass
es Interessenten für den kompletten
Kauf des Unternehmens gibt, die es
auch in Trollhättan weiterführen
wollen“, sagte Bürgermeister Paul
Åkerlund. Er war mal Betriebsrats-
vorsitzender bei Saab und ist viel-
leicht zu Optimismus verpflichtet.
Aber auch in Stockholm heißt es seit
längerem, dass potenzielle Käufer
aus China seit einiger Zeit eine Insol-
venz wohl bewusst einkalkuliert ha-
ben, um den eigenwilligen Muller als
Akteur loszuwerden und Saab kom-
plett ohne den bisherigen Schulden-
berg zu bekommen.

Das wäre die gute Lösung aus
schwedischer Sicht. Die weniger gute
und mindestens genauso wahr-

scheinliche: Die Saab-Reste wer-
den häppchenweise verkauft

– und einen Autohersteller
dieses Namens gibt es

bald nicht mehr.

Saab wirft jetzt das Handtuch
Nach Monaten ohne Produktion geht der Autobauer in Insolvenz
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M-Dax
Div. 19.12. in %

Aareal Bank 12,40 -0,44
Aurubis 1,00 39,07 -0,75
Axel Springer NA 1,60 31,70 -0,14
BayWa vNA 0,50 28,48 +0,23
Bilfinger Berger 2,50 63,62 -0,08
Brenntag 1,40 70,10 -0,67
Celesio 0,50 11,72 -1,88
Continental 46,40 0,00
Deutsche Wohnen 0,19 9,70 -1,08
Deutz 3,85 +0,50
Douglas Hold. 1,10 26,41 -0,55
Dt. EuroShop NA 1,10 24,10 +0,67
EADS 0,22 22,86 -0,09
ElringKlinger NA 0,35 18,04 +0,42
Fielmann 2,40 71,00 +1,13
Fraport 1,25 37,93 -0,49
Fuchs Petrolub Vz. 0,90 31,31 -0,87
GAGFAH 0,10 3,80 -4,45
GEA Group 0,40 20,26 -0,34
Gerresheimer 0,50 31,39 -0,10
Gerry Weber Int. 0,55 21,81 +0,74
Gildemeister 9,19 -0,59
GSW Immobilien 21,10 -0,78
Hamburger Hafen 0,55 21,04 -0,73

Hann. Rück. NA 2,30 36,50 +0,10
Heidelberg. Druck. 1,21 0,00
HOCHTIEF 2,00 42,33 +0,83
Hugo Boss Vz. 2,03 59,10 +0,39
Kabel Deutschland 39,10 -0,48
Klöckner & Co. SE NA 0,27 8,78 -2,49
Krones 0,40 35,24 -0,62
KUKA 13,72 -1,12
LANXESS 0,70 36,83 -0,78
Leoni 0,70 23,94 +0,74
MTU Aero Engines 1,10 46,56 -0,62
ProS.Sat1 Med. Vz. 1,14 13,39 -0,34
Puma SE 1,80 216,55 -1,14
Rational 9,00 161,00 +0,59
Rheinmetall 1,50 32,22 +0,30
RHÖN-KLINIKUM 0,37 13,80 -0,11
Salzgitter 0,32 36,53 -0,59
SGL Carbon SE 40,99 -9,54
Sky Deutschland 1,37 -4,06
STADA vNA 0,37 17,84 -2,11
Südzucker 0,55 24,42 +5,05
Symrise 0,60 19,17 -0,85
TUI NA 4,57 +1,90
Vossloh 2,50 72,66 +0,53
Wacker Chemie 3,20 57,49 -3,38
WINCOR NIXDORF 1,70 32,32 +1,16

Dax /e = auch im Euro Stoxx 50

Div. 19.12. % zum 16.12. 52W.-Hoch / Tief

Adidas 0,80 47,96 W -0,31 57,62 42,41
Allianz SE vNA /e 4,50 72,23 WW -0,74 108,85 56,16
BASF NA /e 2,20 51,15 WWW -1,08 70,22 42,19
Bayer NA /e 1,50 44,75 WW -0,65 59,44 35,36
Beiersdorf 0,70 42,50 +0,24 W 46,41 38,26

BMW St /e 1,30 50,07 +0,16 W 73,85 43,49
Commerzbank 1,27 WWWWW -2,23 5,18 1,12
Daimler NA /e 1,85 31,35 WWW -1,35 59,09 29,02
Dt. Bank NA /e 0,75 27,17 WW -0,68 48,70 20,79
Dt. Börse z. Umt. /e 2,10 40,20 WWWW -1,71 62,48 35,46

Dt. Post NA 0,65 11,20 +0,58 WW 13,93 8,90
Dt. Telekom NA /e 0,70 8,89 WWW -1,20 11,38 7,88
E.ON NA /e 1,50 16,06 WW -0,62 25,54 12,50
Fresenius M.C.St. 0,65 51,19 +0,27 W 55,77 40,83
Fresenius SE&Co 0,86 69,21 W -0,30 76,65 58,80

HeidelbergCement 0,25 29,75 WWW -1,46 54,00 23,92
Henkel Vz. 0,72 43,86 +1,33 WWW 50,15 36,52
Infineon NA 0,10 5,61 WWWWWW -2,71 8,32 4,89
K+S NA 1,00 34,02 +0,43 W 58,85 33,25
Linde 2,20 110,85 +0,73 WW 127,80 94,63

Lufthansa vNA 0,60 8,89 W -0,44 17,57 8,25
MAN SE St. 2,00 62,68 +0,35 W 100,80 50,78
Merck 1,25 73,39 WW -0,50 78,94 55,92
Metro St. 1,35 28,22 +0,97 WW 56,27 26,78
Münchner Rück vNA /e 6,25 89,99 WW -0,56 126,00 77,80

RWE St. /e 3,49 26,02 WW -0,90 55,70 21,15
SAP St. /e 0,60 42,14 W -0,25 46,15 32,88
Siemens NA /e 2,70 71,25 W -0,22 99,39 62,13
ThyssenKrupp 0,45 16,92 WWW -1,23 36,20 16,67
Volkswagen Vz. /e 2,26 115,20 W -0,13 152,20 86,40

-0,54%

Gold (Ldn. $/Uz) 1.598,00 Dax 5.670,71 
+0,01%

Euro Stoxx 50 2.202,95 
-0,20%

ATX Österreich 1.789,08 
+0,60%

SMI Schweiz 5.767,98 
-0,19%

1 Euro (in US-Dollar) 1,3039 
-0,73% +0,25%

Rohöl (Brent, $/Barrel) 103,78 

CRH (IRL) 0,19 14,02 +3,61
Danone (FR) 1,30 47,00 +2,19
Enel (IT) 0,10 3,00 -0,46
ENI (IT) 0,52 15,15 +0,60
France Télé. (FR) 0,60 11,73 -0,54
GDF Suez (FR) 0,83 19,53 -0,88
Iberdrola (ES) 0,03 4,72 -0,34
Inditex (ES) 0,80 62,80 -0,67
ING (NL) 5,07 -2,42
Intesa San Paolo (IT) 0,08 1,23 -3,07
L’Oréal (FR) 1,80 78,46 +1,11
LVMH (FR) 0,80 104,25 -0,05
Nokia (FI) 0,40 3,55 -1,36
Philips (NL) 0,75 14,62 -0,64
Repsol YPF (ES) 0,53 22,07 -0,92
Sanofi S.A. (FR) 2,51 53,61 +0,04
Schneider El. (FR) 1,60 37,35 +0,38
Soc.Gén. (FR) 1,78 16,34 -0,35
St. Gobain (FR) 1,15 27,20 +0,27
Telecom Ital. (IT) 0,06 0,81 -0,37
Telefónica (ES) 0,77 12,87 +0,33
Total (FR) 0,57 36,43 -1,94
Unibail-Rod. (FR) 5,41 129,25 +0,54
UniCredit (IT) 0,03 0,71 +3,52
Unilever N.V. (NL) 0,23 25,32 +1,06
VINCI (FR) 0,55 31,71 +1,68
Vivendi (FR) 1,50 16,00 -1,42

Aktien Regional
Div. 19.12. in %

Alno 1,40 -2,31
Baader Bank 0,12 1,73 -3,73
Basler 0,30 11,13 -0,04
Bürgerl. Brauh. Rav. 1500,10 0,00
Creaton Vz. 1,07 30,50 0,00
Dinkelacker 25,00 816,00 0,00
Energie Bd.-W. 1,53 35,85 -1,24
Etienne Aigner 118,00 0,00
Geberit NA 142,27 -0,77
Hartmann 5,40 186,00 0,00
Hermle Vz. 3,05 69,00 -0,86
Hohner 0,13 6,80 -0,15
Hugo Boss St. 2,02 55,92 +0,76
Hymer 45,50 -0,02
Kässbohrer 1,99 29,48 +3,44
Kunert St. 0,70 -1,41
Mineralb. Üb. Vz. 6,20 0,00
Mineralbr. Üb. St 11,70 0,00
Porsche SE Vz. 0,50 39,65 -0,02
primion Technology 1,88 0,00
Saint-Gob. Oberl. 12,00 390,00 -2,45
Schuler 10,49 +2,04
Sto Vz. 3,37 100,92 +1,60
Strabag 1,04 196,90 -3,00
Südwestd. Salzw. 0,75 25,85 -4,08
Uzin Utz 0,98 19,10 -2,25
VARTA konv. 6,40 -5,20
VBH Holding 0,06 3,77 0,00
WMF St. 1,30 28,00 -0,67
WMF Vz. 1,30 24,80 -0,20
Württ. Leben 0,11 13,61 0,00
Württ. Leben B 0,11 23,00 0,00

Wüst. & Württ. 0,50 14,14 +0,29
Zapf Creation 0,74 +2,20

Aktien Inland
Div. 19.12. in %

AIRE 10,19 0,00
Aleo Solar NA 19,50 -3,91
Arcandor 0,06 +3,70
BDI-BioEnergy 14,04 +2,11
Beate Uhse 0,28 -1,08
Biotest St. 0,38 40,12 +0,39
BMW Vz. 1,32 35,17 +0,37
Böwe Systec 0,13 -3,70
Centrosolar 1,55 -1,97
Conergy konv. 0,29 +0,69
COR&FJA 1,17 -4,43
Curanum 2,00 +4,60
DAB bank 0,20 3,10 +0,62
Demag Cranes 0,60 49,26 -0,70
Deufol 0,03 0,93 -2,82
Dt. Postbank NA 23,52 +0,94
Dyckerhoff Vz. 0,50 27,98 -0,48
elexis 0,37 20,70 -1,92
Elmos Semicond. 0,20 7,17 +1,47
Funkwerk 3,19 +0,98
Generali Dtschld. 3,75 51,48 -1,06
GFT 0,15 2,72 -0,07
HCI Capital NA 0,69 -4,55
Hornbach-Bau. 0,50 23,73 +3,02
IKB Dt. Industriebk. 0,43 -4,68
Intershop 1,95 -7,14
JAXX SE 1,15 -2,13
Kizoo 9,07 +0,01
Leifheit 3,00 19,95 0,00
MAN SE Vz. 2,00 46,14 +0,43
Manz 21,57 +2,71
Masterflex 4,81 -4,47
Medion 0,23 15,46 -0,95
Mühlbauer 1,30 21,33 -0,79
OVB 0,50 20,42 -5,04
Pfleiderer NA 0,26 -6,14
Phoenix Solar 0,35 2,52 -7,63
PWO 1,00 30,97 -2,19
R. Stahl 0,70 20,20 -0,44
Roth & Rau 17,63 +0,58
RWE Vz. 3,50 24,01 +0,23
Sanacorp Vz. 0,99 17,51 -1,07
SOLON SE 0,43 -5,53
Sunways 1,15 +3,51
Sygnis Pharma 0,56 -22,88
technotrans NA 4,40 +4,42
Telegate 0,50 5,44 +0,72
Teles 0,21 -12,50
Tognum 0,50
Utimaco Safeware 0,87 15,51 0,00
Versatel 7,08 +0,83
Villeroy&Boch Vz. 0,33 5,97 +1,36
Volkswagen 2,20 103,00 -0,19
vwd 2,28 +0,80

Aktien Ausland
Div. 19.12. in %

AHOLD (NL) 0,29 9,61 -0,36
All. Irish Bks. (IRL) 0,31 0,07 -1,41
Altria Group (US) 0,41 22,54 +1,07
AT & T (US) 0,43 22,22 -0,04
Bank of China (HK) 0,63 1,80 +1,01
BP (GB) 0,07 5,18 -2,19
ChinaMobile (HK) 1,58 7,19 -0,44
Cisco (US) 0,06 13,59 -2,60
Citigroup (US) 0,01 19,91 0,00
Coca Cola (US) 0,47 51,95 +0,33
Exxon Mobil (US) 0,47 61,06 -1,58
Gen. Elec. (US) 0,15 13,16 +1,08
GlaxoSmith. (GB) 0,17 17,51 +2,10
Google (US) 481,33 +0,09
Hew.Pack (US) 0,12 19,86 -1,12
IBM (US) 0,75 140,70 +0,50
Intel (US) 0,21 17,99 -0,42
Lafarge (FR) 1,00 25,08 -0,58
Merck & Co. (US) 0,42 28,07 +1,32
Microsoft (US) 0,20 20,00 -0,02
Nestlé NA (CH) 1,85 42,67 +2,20
Novartis (CH) 2,20 43,40 +2,36
Pfizer (US) 0,20 16,35 +0,52
Procter&Gamb. (US) 0,53 50,06 -0,46
Roche Hold. (CH) 6,60 130,61 +0,78
Rofin-Sinar (US) 16,72 -1,20
Royal D.Shell (GB) 0,42 27,05 +0,34
Teleplan (NL) 0,06 1,96 -0,96
UBS NA (CH) 9,03 +1,28
Vodafone Grp. (GB) 0,07 2,08 +0,73

Sorten & Devisen
Nicht €-Länder Sorten Devisen
1 Euro = Ank./Verk. Geld/Brief

Austr. Dollar 1,21/1,42 1,30/1,32
Dän. Kronen 7,09/7,84 7,41/7,45
Brit. Pfund 0,80/0,87 0,84/0,84
Hongk. Dollar 8,82/11,62 10,08/10,18
Japan. Yen 95,93/109,93 101,15/101,63
Kanad. Dollar 1,28/1,43 1,34/1,35
Norw. Kronen 7,37/8,37 7,73/7,78
Polnische Zloty 3,95/5,43 4,47/4,51
Schwed. Kronen 8,56/9,71 8,96/9,01
Schweiz. Franken 1,18/1,26 1,22/1,22
Südafrik. Rand 9,11/13,51 10,78/11,02
Thailänd. Baht 33,46/51,46 39,93/41,53
Tschech. Kronen 21,53/27,93 24,87/25,67
Türkische Lira 2,31/2,61 2,44/2,49
Ung. Forint 251,45/381,45 301,14/306,34
US-Dollar 1,24/1,37 1,30/1,30

Zinsen
Bund-Future 138,31 %
Sparbrief 4 Jahre 1,00 - 4,20 %
Festgeld ab 5.000 Euro
Laufzeit 1 Monat 0,25 - 2,10 %
3 Mon. Termingeld ab 5.000 Euro
Laufzeit 3 Monate 0,50 - 2,30 %

Erläuterungen zur Kursseite
Kurse sind in Euro, soweit nicht anders vermerkt.
Aktien: Dax, M-Dax und Tec-Dax sind Xetra Kurse, die
übrigen Aktien Frankfurter Parkett handel. 
Abkürzungen: St. = Stamm  aktie; VVz. = Vor  zugs  aktie;
NA = Namens  aktie; die Dividende ist bei Nicht-Euro-
Ländern in Landes währung und -stück elung; VVerände-
rung = in % zum Vortag; NNikkei = © Nihon Keizai
Shimbun, Inc.; ZZinsen = FMH, Bundesbankstatistik. 
Metalle/Sorten = Deutsche Bank, Heraeus. Sor ten  kurse
unterliegen regionalen Schwankungen.

Angaben ohne Gewähr.             Quelle

Pflichtblatt der Baden-Württembergischen 
Wert papierbörse zu Stuttgart

Tec-Dax
Div. 19.12. in %

ADVA Optical Net. 3,39 -2,25
Aixtron 0,60 9,01 -0,44
BB Biotech NA 3,20 48,76 +2,42
Bechtle 0,75 25,20 -1,29
Carl Zeiss Meditec 0,55 14,91 +2,09
centrotherm photov. 0,70 9,50 +2,71
Dialog Semic. 12,01 -2,24
Drägerwerk Vz. 1,19 61,42 -0,94
Drillisch 0,50 6,35 +0,02
EVOTEC 2,36 +0,38
freenet NA 0,80 9,69 +0,31
Gigaset 2,50 -1,30
Jenoptik 4,44 -0,36
Kontron 0,20 4,80 -2,44
MorphoSys 17,39 -0,57
Nordex SE 3,92 +0,13
Pfeiffer Vacuum 2,90 64,08 -0,51
PSI  NA 0,23 14,18 +0,93
Q-CELLS SE 0,56 -6,51
QIAGEN 10,27 -1,82
QSC 2,06 +0,34
Singulus 1,96 -0,25
SMA Solar Techn. 3,00 40,00 -2,06
Software 0,43 27,54 -0,99
SolarWorld 0,19 3,29 -1,59
Stratec Biomed 0,50 29,69 +0,30
Süss MicroTec 6,81 -0,80
United Internet NA 0,20 13,63 -0,22
Wirecard 0,10 12,06 +0,04
Xing 40,84 +2,39

S-Dax
Div. 19.12. in %

Air Berlin PLC 2,52 +9,51
Alstria Office 0,44 7,84 +0,13
Amadeus Fire 1,67 26,52 -0,46
Balda 3,43 -1,83
BAUER 0,60 18,79 -1,40
Bertrandt 1,20 47,14 -0,66
Biotest Vz. 0,44 38,88 -0,20
C.A.T. OIL 0,10 4,25 -0,14
CENTROTEC Sust. 0,10 11,03 +0,11
CeWe Color 1,25 27,70 +0,33
comdirect bank 0,42 7,35 +0,44
Constantin Medien 1,28 +0,16
CTS Eventim 0,44 20,92 -1,02

Delticom 2,72 67,31 +4,88
Deutsche Beteilig. 1,40 14,60 +2,32
DIC Asset 0,35 4,93 -5,15
Dürr 0,30 32,39 -4,19
Gesco 2,00 61,99 -0,77
GfK SE 0,48 30,52 -0,78
Grammer 12,15 +1,95
GRENKELEASING 0,70 35,93 -0,61
H&R 0,65 15,70 +0,10
Hamborner Reit 0,37 6,25 -0,64
Hawesko 1,75 34,83 -2,86
Highlight 3,17 +0,60
Hornbach Vz. 0,67 51,52 -3,23
Indus Hold. 0,90 18,58 -0,77
IVG Immobilien 2,09 -1,09
Jungheinrich 0,55 18,40 -0,81
KOENIG & BAUER 0,30 10,27 -1,77
KWS SAAT 2,30 150,60 +1,21
MLP 0,30 4,93 +0,08
MVV Energie NA 0,90 23,42 +0,42
Norma Group 14,79 +0,74
PATRIZIA Immo. NA 3,12 -0,41
Praktiker 0,10 1,26 +7,69
Prime Office Reit 3,73 -6,17
SAF Holland 3,19 -3,89
Schaltbau 1,10 68,50 +0,44
Schuler 10,49 +2,04
Sixt St. 0,70 13,41 +0,91
SKW Stahl-Metall. 0,50 11,70 -0,04
Ströer Out-of-Home 12,76 -1,03
TAG Immobilien 6,00 -0,81
TAKKT 0,32 8,64 +0,12
Tipp24 SE 31,71 +7,76
Tom Tailor 11,77 +2,84
VTG 0,33 13,03 -0,93
Wacker Neuson SE 0,17 8,97 +0,32
zooplus 42,40 -4,56

Euro Stoxx 50
Div. 19.12. in %

Air Liquide (FR) 2,35 90,90 +0,37
Anh.-Busch In. (B) 0,80 45,00 +1,59
ArcelorMittal (LU) 0,19 13,01 -0,50
Ass.Generali (IT) 0,45 11,05 -0,99
AXA (FR) 0,69 9,83 +0,81
BBVA (ES) 0,10 6,12 +0,86
Bco Santander (ES) 0,14 5,61 +1,56
BNP (FR) 2,11 28,88 +5,39
Carrefour (FR) 1,08 16,53 +3,38

Stand: 18:31 Uhr
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Der DAX hat am Montag nach
volatilem Handelsverlauf mit
leichten Verlusten geschlossen.
Der Tod des nordkoreanischen
Staatschefs Kim Jong Il hatte zu
Handelsbeginn zunächst belastet.
Händler sprachen von Unsicher-
heit und Sorgen um eine mögli-
che Instabilität in dem Land. Die-

se ebbten aber bald ab. Dank der
überverkauften Lage konnte sich
der Markt zunächst erholen, be-
vor die Schwäche der US-Börsen
am Nachmittag für erneute Abga-
ben sorgte. Der DAX verlor 0,5%
oder 31 auf 5.671 Punkte. Grund
für die hohe Volatilität waren
auch die dünnen Umsätze.

Etwas leichter Finanzierungsschätze
Laufzeit 1 Jahr 0,05 %
Laufzeit 2 Jahre 0,15 %
Bundesschatzbriefe
Rendite 6 J. Typ A/B 0,95 % / 0,95 %
Rendite 7 J. Typ B 1,17 %
Tagesanleihe des Bundes
Kurs in Euro 100,72 0,42 %
Hypothekenzinsen
5 Jahre fest effektiv 2,43 - 4,58 %
10 Jahre fest effektiv 2,89 - 4,90 %
Private Dispo-Kredite 5,50 - 14,50 %
Ratenkredite 5.000 Euro
Laufzeit 3 Jahre 4,70 - 11,61 %
EZB-Hauptrefi. ab 14.12.11 1,00 %
Lebenshaltungskosten
Lebenshaltungskosten 111,10 %
harmonisierter Verbr.Index 111,70 %

Münzen & Metalle
Edelmetalle in Euro Ankauf / Verkauf
Gold, 1kg 39026,32/39798,15
Gold London($/31,1g) 1593,00
Gold, 50g Barren 1945,32/2012,41
Silber 1 kg Barren 771,00
Platin, 1g 37,01
Münzen
American Eagle 1202,00/1290,00
Krügerrand, 1 Unze 1202,00/1290,00
20 Goldmark 279,77/374,06
NE-Metalle in Euro/100 kg von / bis
Blei in Kabeln 169,65
Elektrolytkupfer 568,69-571,31
MK-Notierung 657,85
Messing MS 58-1 481,00-487,00
Messing MS 63 506,00-508,00
Zinn 99,9% 1461,00
ALU in Kabeln 174,00

Südzucker 24,42 +5,05
centrotherm 9,50 +2,71
BB Biotech NA 48,76 +2,42

SGL Carbon SE 40,99 -9,54
Q-CELLS SE 0,56 -6,51
GAGFAH 3,80 -4,45

Gewinner & Verlierer
aus Dax, M-Dax und Tec-Dax

(DJ)
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Es könnte alles so schön sein mit
dem Wirtschaftskreislauf: Un-
ternehmen fragen Arbeit nach

und bieten ihre Waren und Dienste
an, welche die Menschen kaufen
wollen, und zwar mit dem Geld, das
sie in Unternehmen verdient haben.
Und der Staat macht den Rest, den
kein Unternehmen oder Haushalt al-
leine machen kann. Das Problem ist
nur, dass das Geld für den Rest nicht
ausreicht: der Staat macht Schulden,
und zwar seit Jahrzehnten. 

Schulden sind an sich kein Pro-
blem, wenn man sie zurückzahlen
kann: Man sollte aber unterscheiden:
Man kann Schulden machen, um
mehr fürs Leben auszugeben. Man
kann aber auch Schulden machen,
um zu investieren: Für eine Maschi-
ne oder für eine Ausbildung. Für
Hans Hansens Maschine in der
Sportartikelfirma oder für ein späte-
res Studium von Henk und Hanna. In
diesen Fällen macht man „gute“
Schulden, weil später – trotz der
Schuldzinsen – mehr als das Ausge-
gebene eingenommen werden kann. 

Es versteht sich von selbst, dass
die Rückzahlung bei Schulden für
Investitionen leichter fällt. Das gilt
im Privaten wie für den Staat: Rich-
tig finanziert, zahlt sich ein Haus
über die Jahre ab, weil man keine
Miete zahlen muss. Wenn man aber
Schulden für Urlaub macht, ist man
vielleicht gut erholt, aber eben auch
verschuldet und muss trotzdem
Miete zahlen.

Der Staat macht jedes Jahr neue
Schulden, weil er nicht genug ein-
nimmt, um alle Ausgaben zu finan-
zieren: Der größte Posten im Bun-
deshaushalt ist „Arbeit und Sozia-
les“, für den 126 von 306 Milliarden
Euro (im Plan für 2012) draufgehen.
Hier stecken die meisten Leistungen
des Staates: Rente, Arbeitslosengeld,
Sozialleistungen, etc. Da nur 280

Milliarden Euro mit Steuern einge-
nommen werden, muss der Staat
rund 26 Milliarden Euro neue Schul-
den aufnehmen.

Das sind überwiegend keine In-
vestitionen, sondern Konsum, so wie
oben beschrieben. Vieles davon
muss sein, da in einem reichen Land
wie Deutschland niemand hungern
oder obdachlos sein soll. Dennoch
wächst der Schuldenberg ständig.
Insgesamt hat Deutschland
2 000 000 000 000 Euro Schulden
angehäuft. Kann man die noch zu-
rückzahlen? Für die Antwort muss
man drei Schuldenbegriffe kennen: 

Erstens, die „Verschuldungsquo-
te“. Zwei Billionen Euro sind zwar
sehr viel Geld, aber gemessen an
dem, was die deutsche Wirtschaft
pro Jahr erwirtschaftet, nämlich 2,5
Billionen Euro, sind es „nur“ rund 80
Prozent. Das geht also gerade, wenn
der Staat keine oder kaum, zweitens,
„Neuverschuldung“ macht. Deshalb
hat die Regierung in das Grundge-
setz, drittens, die „Schuldenbremse“
ab 2016 eingeführt.

Der Staat muss also haushalten, so
wie die Familie Hansen auch. Denn
Schuld(en) haben wir alle an dieser
Situation; denn alle profitieren von
den staatlichen Leistungen auf die ei-
ne oder andere Art. Und die Schul-
den gehören auch jemandem: Wer ei-
ne Bundesanleihe besitzt, besitzt An-
sprüche an unseren Staat. 

Schuld(en) haben wir alle! 

Regelmäßig erläutert Fachautor
Markus A. Will Begriffe, die im
Wirtschaftsteil vorkommen –
verständlich auch für alle, die
bisher nichts mit Wirtschaft am
Hut hatten. Alle Beiträge unter:
schwäbische.de/will
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1,3 Millionen 
Stellen sind vakant 


